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Informationsveranstaltung
Geplante Erweiterung des Salzbergbaus

Birten, 9. Januar 2020
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www.salzbergbaugeschaedigte.de



Agenda

1. Motivation und Ziele der Bürgerinitiative

2. Wo wird aktuell durch die ESCO/Solvay abgebaut, was ist geplant?

3. Was kann mit meinem Eigentum und der Umwelt passieren?

4. Was können wir dagegen tun?
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Präambel

• Wir sind eine Bürgerinitiative am unteren Niederrhein und vertreten die Interessen der 
vom Salzbergbau betroffenen Bürger. (gegründet Ende 2015) 

• Wir sind eine Gemeinschaft aus Betroffenen, die sich zum Grundgesetz und seinen 
Forderungen an z.B. die Verantwortung von Eigentümern bekennt (Stichwort: Eigentum 
verpflichtet) , aber auch die Verantwortung des Gesetzgebers einfordert (Stichwort: 
angemessene Entschädigung).

• Wir bekennen uns zur Bedeutung des primären Industriesektors (Gewinnung von 
Rohstoffen) in Deutschland.

• Unser Ziel ist es nicht das bergbaubetreibende Unternehmen zu schädigen, sondern die 
Ansprüche der betroffenen Bewohner zu vertreten.

• Der wirtschaftliche Vorteil des Unternehmens darf nicht über den Nachteilen der 
Allgemeinheit stehen. 

• Arbeitsplätze sind ein wichtiges Argument, befreien die Unternehmen jedoch nicht 
davon eine langfristig gesicherte (!) und für die Bewohner eine neutrale Bewertung von 
Schäden und Gefahren zu ermöglichen.  
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Artikel des Grundgesetzes

Art 14

(1) Das Eigentum und das Erbrecht werden gewährleistet. Inhalt und Schranken werden 
durch die Gesetze bestimmt.

(2) Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit 
dienen.

(3) Eine Enteignung ist nur zum Wohle der Allgemeinheit zulässig. Sie darf nur durch Gesetz 
oder auf Grund eines Gesetzes erfolgen, das Art und Ausmaß der Entschädigung regelt. Die 
Entschädigung ist unter gerechter Abwägung der Interessen der Allgemeinheit und der 
Beteiligten zu bestimmen. Wegen der Höhe der Entschädigung steht im Streitfalle der 
Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten offen.

Art 15

Grund und Boden, Naturschätze und Produktionsmittel können zum Zwecke der 
Vergesellschaftung durch ein Gesetz, das Art und Ausmaß der Entschädigung regelt, in 
Gemeineigentum oder in andere Formen der Gemeinwirtschaft überführt werden. Für die 
Entschädigung gilt Artikel 14 Abs. 3 Satz 3 und 4 entsprechend.
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Motivation der Bürgerinitiative

Die Übernahme der Verantwortung durch den Gesetzgeber und seine Organisationen ist 
unsere zentrale Forderung, die wir als ungelöst betrachten.

Wie kommt es aktuell zum Salzabbau?

• Der Abbau findet unter bewohntem Gebiet statt, dass sich nicht in Besitz der 
Genehmigungsbehörde oder des Bergbaubetreibers befindet.

• Die Bezirksregierung in Arnsberg, vertreten durch die Landesregierung NRW, erteilt 
einem Unternehmen eine Abbaugenehmigung. 

• Zur Kompensation der Schäden werden keine konkreten Vereinbarungen zum Schutz der 
Geschädigten aber auch für die Risikoabschätzung des Unternehmens vereinbart. 

• Die Verantwortung zur Übernahme der verursachten Schäden ist nicht  eindeutig 
geregelt.

• Die Dauer der gesetzlichen Verjährung 30J liegt weit unter der Einwirkungsdauer (200J)
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1. Runder Tisch
Salzbergbau

am 12.04.2018

2. Runder Tisch
Salzbergbau

am 16.07.2019

Gespräche mit
dem Wirtschafts-

ministerium 
NRW seit Januar

2019

Was macht die Bürgerinitiative?

Gespräche mit
den 

Unternehmen
K+S/ESCO &

SOLVAY/Cavity

Gespräche mit
allen Parteien

auf kommunaler
und 

Landesebene

Gespräche mit
Kommunalen

Vertretern
Bürgermeister

etc.

Homepage

Informationsver-
anstaltungen
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Informationsquelle

• Informationen zur Erweiterung des Salzabbaus stammen aus der 
planerischen Mitteilung vom 30.09.19
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Alte und neue Abbaugebiete

9Quelle: https://ris.xanten.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZVo81JP26LyWsQQ46DwMAhreFXQTWFZxTnkaHdna0Sov/Planerische_Mitteilung.pdf



Präambel bestehender Rahmenbetriebsplan 
1985 – 2025

(verlängert bis 2050)

Neue Gebiete:
Erweiterung Abbau bis 

2050 (geplant)

2788ha

2062ha

Quelle: https://ris.xanten.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZVo81JP26LyWsQQ46DwMAhreFXQTWFZxTnkaHdna0Sov/Planerische_Mitteilung.pdf



Video des WDR
Link zum Video:

https://www.salzbergbaugeschaedigte.de/index.php/die-bi-im-fernsehen
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Senkungen aktuelles Abbaugebiet
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Quelle: 
https://ris.xanten.de/sdnetrim/UGhV
M0hpd2NXNFdFcExjZVo81JP26LyWsQ
Q46DwMAhreFXQTWFZxTnkaHdna0S
ov/Planerische_Mitteilung.pdf



Senkungen inkl. geplanten Abbau
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Quelle: 
https://ris.xanten.de/sdnetrim/UGhV
M0hpd2NXNFdFcExjZVo81JP26LyWsQ
Q46DwMAhreFXQTWFZxTnkaHdna0S
ov/Planerische_Mitteilung.pdf



Maximale zu erwartende Senkung (in cm) 
nach Bodenruhe aus Erweiterungsflächen
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Quelle: 
https://ris.xanten.de/sdnetrim/UGhV
M0hpd2NXNFdFcExjZVo81JP26LyWsQ
Q46DwMAhreFXQTWFZxTnkaHdna0S
ov/Planerische_Mitteilung.pdf



Verlängerung 
Rahmenbetriebsplan der esco

• Antrag wurde gestellt, den Abbau in den aktuellen Grenzen des RBP 
bis 2050 zu verlängern.

• Keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt.

• Laut rechtlicher Einordnung des Bergamtes:
• Zulassung des alten RBP am 21.5.1985 -> vor Umsetzung UVP in deutsches 

Recht (3.8.1988)
• Pflicht zur Durchführung von UVP für „Alt-Vorhaben“ wurde bereits mehrfach 

vom Bundesverwaltungsgericht verneint.
• Sowohl nach altem UVPG (§ 3 Abs. 3 UVPG) als auch nach neuem Recht (§ 9 

UVPG) bedarf es für die Pflicht   zur   Durchführung   einer   UVP   einer   
Änderung   des   Grundvorhabens. 
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Ablauf eines Planfeststellungs-
verfahrens

Ende Nov. 2019 UVP = Umweltverträglichkeitsprüfung
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Quelle: https://www.uvp-portal.de/de/node/250
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1. Schäden an Gebäuden

Mögliche Schäden durch 
Salzbergbau

1

1. Schäden an der Infrastruktur (Straßen und Deiche)2

1. Senkung von Grundstücken und landwirtschaftlichen Flächen3

1. Einwirkungen auf den Wasserhaushalt4

1. Gefährdung durch Hochwasserereignisse5
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Bergbauliche
Einwirkungsbereiche
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Quelle: Linksniederrheinische
Entwässerungs-Genossenschaft
(LINEG)



Bergbauliche
Einwirkungsbereiche
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Quelle: 
Linksniederrheinische
Entwässerungs-
Genossenschaft
(LINEG)



Schäden am Eigentum
Gebäudeschäden 
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Quelle: https://www.immekus.de/bergbau_b2.htm



Weitere Schadensbilder (1 von 4)
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Weitere Schadensbilder (2 von 4)
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Weitere Schadensbilder (3 von 4)
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Weitere Schadensbilder (4 von 4)
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Doppelverglastes Fenster – nur innen gerissen



Gibt es eine  Wertminderung meiner 
Immobilie ?

• Diese Frage können wir nicht beantworten

• Diese Frage muss sich jeder selber stellen. 

• Die Frage hängt sicherlich auch mit der Vorgeschichte und evtl. 
Schäden der Immobilie  zusammen. 

• Die Frage wird der Immobilienmarkt  der Zukunft nur beantworten 
können.

• Prognosen helfen hier wenig und sind auch nicht real.
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Der Schaden am privaten 
Gebäude ist da, und jetzt?

Der Bürger muss den Verursacher kontaktieren.

Der Verursacher prüft den Schaden.

Der Verursacher bewertet.
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Schäden an der Infrastruktur
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Schäden an der Infrastruktur 
Sanierung (Straßen, Deiche)
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Schäden an der Infrastruktur 
Sanierung (Straßen, Deiche)

• Schäden an der 
kommunaler 
Infrastruktur sind mit 
Verträgen geregelt

• Regelmäßig beteiligt 
sich der 
Bergbaubetreiber an 
der Beseitigung der 
Schäden an Kanälen, 
Straßen, Deichen

Summe: 2.4 Mio€
Quelle: NRZ vom 13.7.2015 
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Deichsanierungen

• Deiche müssen 
regelmäßig erhöht 
werden

• Die nächste 
Deichsanierung für 
das Gebiet Wallach 
/ Borth steht kurz 
bevor!
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Quelle: http://www.cavity-gmbh.de/auswirkungen-salzbergbau/hochwasserschutz/



Grundwasserregulierungs-
maßnahmen

Vor dem Abbau

Nach dem Abbau
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Quelle: https://www.lineg.de/wasserwirtschaft/hydrologie/grundwasserregulierung/



Senkungen vergrößern das 
Problem

• Es muss auf Ewigkeit Grundwasser abgepumpt werden, sonst droht

• Wer zahlt, wenn die Bergbauunternehmen insolvent werden?
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1. Schäden an Gebäuden

Schäden durch Salzbergbau
Status Regulierung

1

1. Schäden an der Infrastruktur (Straßen und Deiche)2

1. Senkung von Grundstücken und landwirtschaftlichen Flächen3

1. Einwirkungen auf den Wasserhaushalt4

1. Gefährdung durch Hochwasserereignisse5

aktuell langfristig

34



Agenda

1. Motivation und Ziele der Bürgerinitiative

2. Wo wird aktuell durch die ESCO/Solvay abgebaut, was ist geplant?

3. Was kann mit meinem Eigentum und der Umwelt passieren?

4. Was können wir dagegen tun?

35



Können wir das verhindern?

• Die Weiterführung der Abbaus in neuen Gebieten muss unter den 
heute geltenden Bedingungen verhindert werden!

• Allerdings ist die rechtliche Grundlage schwierig. Das Bergrecht ist 
ungerecht und zu stark!

• Ohne das starke Bergrecht stünden Betroffene und der Bergbau auf 
einer Ebene!
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Kontaktieren Sie Ihre 
Lokalpolitiker!

• Üben Sie Druck auf die Ihnen bekannten örtlichen Politiker und 
Parteien aus!

• Bitten Sie Ihre politischen Vertreter die Sachverhalte auch in Ihrem 
Sinne zu klären!

• In diesem Jahr sind Kommunalwahlen!
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Was können Sie unternehmen?

• Erheben Sie Einwendungen im Planfeststellungsverfahren!

• Achten Sie auf die Fristen für die Einwendungen 
• (i.d.R. spätestens 2 Wochen nach Auslegungsfrist)

• Wenn Sie innerhalb der Frist keine Einwendung erheben, können Sie später nicht 
gegen einen eventuellen Planfeststellungsbeschluss klagen!

• Nur derjenige, der rechtzeitig Einwendungen erhoben hat, kann seine Interessen 
und Rechte später auch bei Gericht durchsetzen.

• Die Bürgerinitiative informiert, sofern Sie über den Auslegungstermin in Kenntnis 
gesetzt wurde auf der Homepage und in einem Sondernewsletter.

• Hinweise zum Erstellen einer Einwendung finden Sie dann auch auf unserer 
Homepage.

• Sie können uns unterstützen, indem Sie kostenlos Mitglied der BI werden!
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
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www.salzbergbaugeschaedigte.de


